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Das Publikum ist schuld
Fortsetzung und Schluf; (s. Nr. 4, Februar, S. 9 ff.)

Nur wenige von den rund 27 Millionen Menschen, die auf der ganzen
Welt im Tagesdurchschnitt das Kino besuchen (in der Schweiz allein
beinahe 100 000!), sind sich ihrer gewaltigen Verantwortung oder gar
einer persönlichen Schuld beim Besuch minderwertiger Filme bewußt.
Diese Gedankenlosigkeit ändert jedoch nichts daran, dafy die Hebung
des Niveaus der Kinoprogramme auf lange Sicht steht und fällt mit der
massiven Bevorzugung der guten Werke gegenüber den schlechten
und daf} darum die anonyme Masse der Filmbesucher eine reelle Schuld
trägt daran, da h es immer wieder skrupellose Produzenten, Verleiher
und Kinobesitzer versuchen, durch künstlerischen, geistigen und
moralischen Schund auf Kosten ihrer Kunden, der sogenannten Filmkonsu-
menfen, resp. ihrer Seelen, möglichst viel Geld zu verdienen.

Es gipfelt darum jede reale Filmarbeif in der klaren Forderung nach
der systematischen Erziehung der Kinobesucher zu
kritischer P r o g r a m m a u s wa h I, was vorgängig eine konsequente
Erziehung zu richtiger F i I m be u rt e i I u n g voraussetzt. Welche Mittel

stehen da zur Verfügung?

Da ist zunächst einmal die Filmkritik, worunter wir nicht blofî einige
mehr oder weniger geistreiche Glossen in der Tagespresse verstehen.
Die Filmkritik soll vor allem Verständnis wecken für die Schönheiten
eines Films, aber auch aufmerksam machen auf seine Schwächen. Sie
mufj dem Leser den Schlüssel in die Hand geben zu einer sachlichen
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